
Aufgabenformular
Standardillustrierende Aufgaben veranschaulichen beispielhaft Standards für Lehrkräfte, Lernende und Eltern. 

Hinweis: Wünschenswert ist die Entwicklung von mehreren Aufgaben zu einer Kompetenz, die die Progression der Standards (A – H) abbilden.

	Fach
	Deutsche Gebärdensprache

	Kompetenzbereich
	Sprachmittlung

	Kompetenz
	Umgang mit Dolmetschenden

	Niveaustufe(n)
	A / B

	Standard
	Die Schülerinnen und Schüler können die Funktion von Dolmetschenden erkennen.

	ggf. Themenfeld
	Kommunikation und Alltagsbewältigung

	ggf. Bezug Basiscurriculum (BC) oder übergreifenden Themen (ÜT)
	

	ggf. Standard BC
	

	Aufgabenformat

	offen

	halboffen

	geschlossen
x

	Erprobung im Unterricht:

	Datum
	Jahrgangsstufe: 1/2
	Schulart: Grundschule

	Verschlagwortung
	Dolmetschende, Dolmetschsituation


Aufgabe und Material Niveaustufe A: 
Aufgabe
Wer hat welchen Beruf? Wer arbeitet wo? Wer macht was?
Wähle das Foto einer Person und ordne die Gebärdenkarten (Foto oder Zeichnung) zu.

Material Niveaustufe A
Variante 1: laminierte Karten zum Zuordnen

- Fotos (müssen selbst passend angefertigt werden) von Personen aus dem Erfahrungsbereich der Schülerinnen und Schüler (Lehrkräfte, Betreuungspersonal, Servicemitarbeiterinnen und Servicemitarbeiter der Schule, Dolmetschende)

- Gebärdenkarten (als Foto oder Zeichnung) mit Berufsbezeichnungen wie „Lehrerinnen/Lehrer, Erzieherinnen/Erzieher, Hausmeisterinnen/Hausmeister, Dolmetscherinnen/Dolmetscherinnen“

- Gebärdenkarten (als Foto oder Zeichnung) mit Ortsbezeichnungen wie „Klassenraum, Hortraum, Schulwerkstatt, Theater, Museum, Kinderuni“

- Gebärdenkarten (als Foto oder Zeichnung) mit Verben wie „unterrichten, betreuen, reparieren, dolmetschen, übersetzen“

Differenzierungsmöglichkeit:

- Gebärdenkarten (als Foto oder Zeichnung) mit Namensgebärden der Personen

Gebärdenfotos (Schullizenz oder Einzellizenz notwendig) können entnommen werden aus: Das große Wörterbuch der Deutschen Gebärdensprache. Verlag Karin Kestner 2014
http://www.kestner.de/n/verlag/produkte/dgswb/dgswb-einfuehrung.htm
Variante 2: Fotos der Personen und Gebärdenabbildungen auf einem Arbeitsblatt

a) zum Ankreuzen bei geringerer Zahl an Wahlmöglichkeiten (z. B. 1 Person – 4 Berufsbezeichnungen)
b) zum Verbinden bei größerer Zahl an Wahlmöglichkeiten (z. B. 4 Personen, 4 Berufsbezeichnungen, 4 Orte)
Erwartungshorizont:

Die Schülerin bzw. der Schüler wählt das Foto einer Person aus und ordnet die Berufsbezeichnung, den Ort der Berufsausübung und ein typisches Verb zu. Damit wird nachgewiesen, dass die beruflichen Rollen erkannt werden können. Aus Gründen der didaktischen Reduktion werden die Dolmetscherinnen bzw. Dolmetscher hier zunächst außerhalb der Schule verortet, um die Abgrenzung zu anderen Erwachsenen (z.B. Lehrkräfte sowie Erzieherinnen und Erziehern), die auch DGS beherrschen, deutlich zu machen.

Der Standard gilt als erreicht, wenn die Zuordnungen zwischen Person, Rolle, Ort und typischer Tätigkeit korrekt sind.
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Aufgabe und Material Niveaustufe B: 
Aufgabe
Brauchen die Personen 1 und 2 auf den Fotos einen Dolmetscher?
Streiche die nicht passenden Wörter in der Tabelle durch.

Material Niveaustufe B
Arbeitsblatt mit dreispaltiger Tabelle
Fotos (müssen selbst passend angefertigt werden) von der Klasse bzw. von DGS-kompetenten Personen aus dem Erfahrungsbereich der Schülerinnen und Schüler und von anderen Personen, die DGS nicht beherrschen (z.B. Personen, die den Schülerinnen und Schülern an außerschulischen Lernorten begegnet sind, deren Einwilligung vorausgesetzt). In der Tabelle müssen mindestens diese drei Kombinationen abgefragt werden:
	Person 1
	Sprache
	Person 2
	Sprache
	Dolmetscherin/
Dolmetscher
	

	Foto


	kann DGS

kann nicht DGS
	Foto


	kann DGS

kann nicht DGS
	Foto 
	nötig

nicht nötig

	Foto


	kann DGS

kann nicht DGS
	Foto


	kann DGS

kann nicht DGS
	Foto 
	nötig

nicht nötig

	Foto


	kann DGS

kann nicht DGS
	Foto


	kann DGS

kann nicht DGS
	Foto 
	nötig

nicht nötig


Erwartungshorizont: 
Die Schülerin bzw. der Schüler wählt aus den Möglichkeiten der Sprachbeherrschung die jeweils passende (einfache ja/nein-Entscheidung) aus. Auf der Grundlage der beiden Entscheidungen muss eine Konsequenz benannt werden: Wird eine Dolmetscherin / ein Dolmetscher benötigt oder nicht? 
Der Standard gilt als erreicht, wenn die Wahlmöglichkeiten zu den Sprachen passend weggestrichen wurden und die korrekte Schlussfolgerung zu sehen ist. Daraus kann entnommen werden, dass die Funktion der Dolmetscherin / des Dolmetschers als Kommunikationsmittlerin bzw.-mittler zwischen DGS-kompetenten und nicht DGS-kompetenten Personen erkannt wird.
Um statistische Zufälle bei der Beantwortung geschlossener Aufgaben zu verringern, müssen mehr Beispiele als nur insgesamt drei abgefragt werden.
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